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„Wer sagt, er sei im Licht, und hasst seinen Bruder, der ist 
noch in der Finsternis. Wer seinen Bruder liebt, der bleibt im 
Licht.“ (1. Joh. 2,9f.)

Liebe Scheerstaaner,
liebe Mitglieder  unserer Christophorusgemeinde,

in diesen Tagen wurde des vor 200 Jahren in Hamburg gebore-
nen Theologen Johann Hinrich Wichern gedacht. Mit der Grün-
dung zahlreicher diakonischer Einrichtungen wurde er zu einem 
Mitbegründer systematischer Armenhilfe  und des modernen 
Wohlfahrtswesens. 

In den extremen Verwerfungen der Industriellen Revolution, die 
Scharen von bettelarmen Arbeitern aus vielen Dörfern in die 
Elendsquartiere der Städte führte, begann er christliche Nächs-
tenliebe als aktive und praktische Hilfe an den Ärmsten zu orga-
nisieren. Er hat somit an einer christlichen Antwort auf die ge-
sellschaftlichen Ungerechtigkeiten des Industriezeitalters ent-
scheidend mitgearbeitet.

1833 gründete er das „Rauhe Haus“ in Hamburg. Diese Jugend-
Erziehungseinrichtung besteht heute noch. 1848 rief er bundes-
weit zur Gründung der „Inneren Mission“ auf. Aus dem Aufruf 
entstand 1850 auch der „Evangelische Verein für Innere Missi-
on“, der als erstes ebenfalls ein Haus für verwahrloste Kinder 
gründete und heute ein großer Träger der Jugend-, Alten- und 
Krankenhilfe ist. 1881 starb Wichern in Hamburg. 

„Die Forderungen Wicherns sind 
brandaktuell“, formulierte Sozialde-
zernent Arno Goßmann bei der Ge-
denkfeier am 21. April im Wiesbade-
ner Rathaussaal und wendete Wi-
cherns Programm direkt auf die heu-
tige Situation an. So bat Goßmann 
alle zu helfen, „dass sich die Spal-
tung der Gesellschaft in Wiesbaden 
nicht weiter vertieft“.

Auch der Präses unserer Landessy-
node, Karl Heinrich Schäfer, beton-

te, dass die sozialen Probleme der Wichern-Zeit wie Armut, 
straffällige Jugendliche und Randgruppen erneut zunähmen. Um 
sie verantwortungsbewusst zu lösen, bleibe Wicherns Wirken für 
Staat und Kirche von „wegweisender Bedeutung“.

Genau diese Erkenntnis setzt sich in unseren Tagen, Gott sei 
Dank, in den Gemeinden und Werken unserer Kirche wieder 
durch: dass die Diakonie die Gemeinden und die Gemeinden die 
Diakonie als gelebte Nächstenliebe brauchen, um glaubwürdig 
christlich zu bleiben. 

Wer sagt, er sei im Licht, und hasst seinen Bruder, der ist noch 
in der Finsternis. Wer seinen Bruder liebt, der bleibt im Licht, 
(1. Joh. 2, 9f.) schreibt bereits der Evangelist Johannes. Und 
stellt damit klar: Es gibt kein Christentum ohne gelebte Nächs-
tenliebe. Und jedes christliche Werk muss seine Basis im leben-
digen Glauben an den Gott haben, dessen Gebot die Liebe zum 
geringsten Bruder ist.

So stehen wir letztlich im Auftrag des Herrn der Kirche selbst, 
wenn wir in Wiesbaden Diakonie in unseren Gemeinden beher-
bergen und betreiben: sei es eine Tafel in der Stephanuskirche, 
sei es die vielfältige Hilfe der EVIM, sei es die Belarushilfe un-
seres CVJM oder die Wohngruppe des Diakonischen Werkes in 
unserer Gemeinde.

Mit herzlichen Sommergrüßen

Ihr Pfarrer Jörg Mohn
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Sommer am Schiersteiner Hafen



Juni, Juli, August 2008

Die Gottesdienste im Überblick

Sonntag, 1. Juni, 10.00 Uhr, 2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Konfirmationsjubiläen und Feier des Heiligen 
Abendmahls
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Christophorushaus
„Christus spricht: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und 
beladen seid, ich will euch erquicken.“ (Matth. 11,28)

Donnerstag, 5. Juni, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 8. Juni, 10.00 Uhr, 3. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
„Der Menschensohn ist gekommen zu suchen  und selig zu ma-
chen, was verloren ist.“  (Luk. 19,10) 

Sonntag, 15. Juni, 10.00 Uhr, 4. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst Pfarrer Dr. Töpelmann 
„Einer trage des anderen Last, so werdet ihr das Gesetz Christi 
erfüllen.“ (Gal. 6,2)

Donnerstag, 19. Juni, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 22. Juni, 10.00 Uhr, 5. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
„Aus Gnade seid ihr selig geworden durch den Glauben und 
nicht aus euch: Gottes Gabe ist es!“ (Eph. 2,8)

Die Vertretung hat vom 23. bis 28. Juni: 
Pfarrer Roland Falk, Tel: 1 88 59 89; vom 30. Juni bis 5. Juli:
Pfarrer Martin Roggenkämper, Tel: 60 07 40 und 
vom 7. bis 11. Juli 2008: Pfarrer Stefan Schröher, Tel: 2 55 13.

Sonntag, 29. Juni, 10.00 Uhr, 6. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (Pfarrer i. R. Manfred Kühn)
„So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Na-
men gerufen, du bist mein!“ (Jes. 43,1)

Donnerstag, 3. Juli, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 6. Juli, 10.00 Uhr, 7. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst (Pfarrer i. R. Ulrich)
„So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.“ (Eph. 2,19)

Sonntag, 13. Juli, 10.00 Uhr, 8. Sonntag nach Trinitatis
Ökumenischer Freiluftgottesdienst zum Hafenfest gegenüber der 
Söhnleinanlage direkt am Festplatz im großen (offenen) Zelt,  
mit Posaunenchor sowie Schaustellerpfarrerin Beutler-Lotz, 
Pfarrer Mohn, Pfarrer K. Schmitt

Sonntag, 20. Juli, 10.00 Uhr, 9. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
„Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen, und wem 
viel anvertraut ist, von dem wird man umso mehr for-
dern.“ (Luk. 12,48)

Sonntag, 27. Juli, 10.00 Uhr, 10. Sonntag nach Trinitatis 
(Israelssonntag)
Gottesdienst
„Wohl dem Volk, dessen Gott der HERR ist, dem Volk, das er 
zum Erbe erwählt hat.“ (Ps. 33,12)

Donnerstag, 31. Juli, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 3. August, 10.00 Uhr, 11. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 
„Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er 
Gnade.” (1. Petr. 5,5b)

Sonntag, 10. August, 10.00 Uhr, 12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Feier der Heiligen Taufe
10.00 Uhr Kindergottesdienst im Christophorushaus
„Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glim-
menden Docht wird er nicht auslöschen.“ (Jes. 42,3)

Sonntag, 17. August, 10.00 Uhr, 13. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
„Christus spricht: was ihr getan habt einem von diesen meinen 
geringsten Brüdern, das habt ihr mir getan.“ (Mt. 25,40)

Sonntag, 24. August, 10.00 Uhr, 14. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst zum Gemeindefest auf der Schulwiese 
bei Regen in der Christophoruskirche
anschließend: großes Gemeindefest für Groß und Klein rund um 
das Christophorushaus

Donnerstag, 28. August, 10.30 Uhr
Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus am Hafen

Sonntag, 31. August, 10.00 Uhr, 15. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst 
„Alle eure Sorge werft auf ihn, denn er sorgt für euch.“
(1. Petr. 5,7)

Kindergottesdienste
Die nächsten Termine sind am Sonntag, 
1. Juni und wieder nach den Sommerferien 
am 10. August, jeweils von 10.00 Uhr bis 
11.30 Uhr in unserem Christophorushaus 
(CVJM-Andachtsraum im Dachgeschoss).
Einen Familiengottesdienst gibt es dann 
zum Gemeindefest am 24. August.

Alle Kinder sind eingeladen mit uns zu singen, zu spielen, zu 
basteln und die Geschichten von Gott und Jesus zu hören. 
Wir freuen uns auf EUCH!
Jessica 0611 – 26 12 16 und 
Ester 0611 – 81 11 00

AM 20. SEPTEMBER:
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Aus der
Schiersteiner Kantorei

Unsere Kirchenmusik
Die Aufführung des Oratoriums „Paulus“ von Felix Mendel-
sohn-Bartholdy im März war ein besonderes Ereignis. Solisten, 
Chor und Orchester wurden nicht nur in der Presse umjubelt. Ei-
ne Aufnahme dieses Konzertes ist gerade erschienen (eine Dop-
pel-CD) und kann für 10,- Euro im Gemeindebüro bzw. über 
Kantor Lutz erworben werden.

Der Karfreitag wurde in der Christophoruskirche wieder mit der 
„Glashütter Passion“ gestaltet. Am 4. Mai fand in unserer Kirche 
die Konfirmation statt. Die musikalische Mitgestaltung macht 
uns immer besondere Freude, nicht zuletzt, weil wir uns neben 
der Kirche im besonderen natürlich unserem Mitsänger Pfarrer 
Jörg Mohn verbunden fühlen. 

Ein ganz besonderer Leckerbissen steht Ihnen am 8. Juni im 
Kloster Eberbach bevor. Zu seinem 330. Geburtstag gibt es unter 
dem Titel „Il prete rosso“ um 16.00 Uhr ein Konzert mit Werken 
Antonio Vivaldis. Nachforschungen ergaben, dass die erst 1938 
entdeckte Chormusik Vivaldis, die bislang fast ausschließlich 
von gemischten Chören zu hören war, ursprünglich für reine 
Frauenbesetzung komponiert worden sein muss. Vivaldi arbeite-
te damals am „Ospedale della Pietà“, einem Waisenhaus für 
Mädchen in Venedig, die dort zu Musikerinnen ausgebildet wur-
den und seine Werke erstmalig zur Aufführung brachten. Martin 
Lutz wagt nun das Experiment mit einem Teil seines Frauencho-
res. Wieder einmal wird das Barockorchester „La Corona“ aus 
Freiburg mit seinem barocken Klang erfreuen, solistisch treten 
Hannah Morrison (Sopran) und Melinda Paulsen (Alt) sowie der 
Fagottist Sergio Azzolini auf. 

Zur 391. Schiersteiner Ves-
permusik, die am 30. August 
2008 um 17.00 Uhr stattfin-
det, laden wir Sie ebenfalls 
herzlich in die Christophorus-
kirche ein. Das „Ensemble De 
Luxe“ mit Sonja Beling und 
Julia Heiß (Blockflöten) so-
wie Annemarie Hickethier 
(Viola da Gamba) spielt Eng-

lische Musik für „broken con-
sort“. Aufgeführt werden Werke von John Jenkins (1592-1678), 
James Hilton (1599-1657), John Bull (1562-1628), Tobias Hume 
(16./17. Jhd.), Henry Purcell (1659-1695), Georg Friedrich Hän-
del (1685-1759) und anderen.

Ausblickend weise ich auch schon auf das Konzert am 25. Okto-
ber in der Marktkirche hin, bei dem unter anderem das berühmte 
„Requiem“ von Luigi Cherubini erklingen wird. 

Die inzwischen traditionellen „BachVespern“ bieten weiterhin 
an jedem ersten Sonntag im Monat um 17.00 Uhr eine Bachkan-
tate, die von Mitgliedern der Schiersteiner Kantorei und der 
Kantorei St. Katharinen Frankfurt im Wechsel aufgeführt wer-
den. Die nächsten Termine entnehmen Sie bitte dem Kasten.

Das komplette Jahresprogramm der SK können Sie auch im Fly-
er nachlesen, der u. a. im Pfarrbüro und in der Christophoruskir-
che ausliegt. Die Termine werden aber jeweils auch - wie ge-
wohnt - an dieser Stelle angekündigt. Oder besuchen Sie uns 
doch einmal im Internet unter: http://www.bach-wiesbaden.de!

Kathrein Klingsporn (Kantorei-Mitglied)

Schiersteiner BachVespern
mit Einführung jeweils 16.30 Uhr

in der Marktkirche

�� Sonntag, 1. Juni um 17.00 Uhr 
„Ach Gott, vom Himmel sieh darein“ (BWV 2)
Kantorei St. Katharinen, Frankfurt

�� Sonntag, 3. August um 17.00 Uhr 
„Geist und Seele sind verwirret“ (BWV 35)
Kantorei St. Katharinen, Frankfurt

in der Christophoruskirche

�� Sonntag, 7. September um 17.00 Uhr
„Wer weiß, wie nahe mir mein Ende“ (BWV 27)
Schiersteiner Kantorei

�� 391. Vespermusik am Samstag, 30. August
Englische Musik mit dem „Ensemble de Luxe“
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D as Ensem ble D e Luxe

Herzliche Einladung
zum

GEMEINDEFEST
rund um das Christophorushaus

10.00 Uhr Gottesdienst 
auf der Schulwiese

am
Sonntag, 24. August 2008

anschließend Frühschoppen, Salatbuffet, 
Steaks, Grillwurst, Kaffee und Kuchen,
mit Spiel, Spaß und Unterhaltung für 
Groß und Klein, Aufführungen, Hüpfburg
und Tombola.



Aus dem Seniorenkreis

Der erste Höhepunkt im Halbjahresprogramm war das 
Puppentheater mit der Aufführung „Die Nachtigall“ von Hans 
Christian Andersen, dargestellt von der Seniorenwerkstatt der 
Volkshochschule Mainz mit ihren selbst hergestellten Puppen.

Das zweite „Highlight“ war das Frühjahrskonzert mit Frau 
Milkereit und Pianist, Herrn Schneidemann. Alle Senioren und 
Bewohner des Jan-Niemöller-Hauses waren wieder lebhaft 
begeistert und sangen auch bekannte Lieder mit.

Umwelt - Natur - Heimat
Das Thema Umwelt, Natur, Heimat ist für uns besonders wich-
tig. Gerade heutzutage, wo wir überall Informationen über Kli-
makatastrophen, Umwelt-
zerstörung und Verlust aller 
Werte bekommen, ist es uns 
ein großes Bedürfnis, die 
nächsten Generationen in 
diesem Zusammenhang zu 
bilden und unsere Kinder zu 
motivieren, sich für ihre 
Welt zu engagieren.

Es werden in der nächsten 
Zeit einige Projekte stattfinden, unter anderem der „Dreck- Weg-
Tag“. Dieser wird vom Hessischen Ministerium für Umwelt 
angeboten, und auch wir wollen dabei mitmachen.

Neu: 
Sprechstunde im „Jan-Niemöller-Haus“
Neu ist er nicht, der Heimbeirat im JNH, aber neu ist die Einfüh-
rung einer Sprechstunde für Bewohner und Angehörige sowie 
für Betreuer.

Der Heimbeirat, der aus fünf Mitgliedern, davon drei Heimbe-
wohner und zwei „Externe“ (Angehörige oder Ehrenamtliche) 
besteht, vertritt die Interessen der Bewohnerinnen und Bewohner 
gegenüber der Heimleitung und dem Träger (EVIM). Er erleich-
tert und unterstützt das Einleben von neuen Bewohnern und 
wirkt unter anderem mit bei der Alltags- und Freizeitgestaltung 
sowie bei Planung und Durchführung von Veranstaltungen. Dar-
an wird deutlich, welch zentrale und wichtige Rolle dem Heim-
beirat zukommt!

Am Ostersonntag feierten die Bewohner mit Pfarrer Falk einen 
frohen und feierlichen Gottesdienst mit Abendmahl und nahmen 
die Osterbotschaft in Form eines Knotens im Taschentuch mit in 
ihre Zimmer und ihre Herzen.

Danach folgte für einen Teil der Bewohner am 14. April ein 
Frühlingsfest mit ihren Angehörigen und Helfern. Für einen ab-
wechslungsreichen Nachmittag sorgten Lieder, Gedichte und 
eine Theateraufführung des Betreuerteams. Der andere Teil der 
Bewohner weilte zum Frühlingskonzert im Christophorushaus 
und feierte den „Frühling“ etwas später nach.

Aus gesundheitlichen Gründen ist es Frau Bretschneider nach 
mehr als 4 Jahren leider nicht mehr möglich, kleine Näharbeiten 
für die Heimbewohner zu tätigen, z.B. Knöpfe annähen o. ä.
Sollte sich eine gute Seele finden, diese „Liebesdienste“ für die 
Bewohner tun zu können und ein bisschen mit ihnen zu plau-
dern, würde man sich im Jan-Niemöller-Haus sehr freuen.
(Kontakt über Frau Stehlmann, Tel.-Nr.: 2 38 77 81)

Aus der 
Christophorus-Kindertagesstätte
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Puppentheater im  Seniorenkreis

Frau M ilkereit „m it Begleitung“

Die Christophoruskirche als 
RAUM DER STILLE: 

Am Hafenfest-Samstag und 
Hafenfest-Sonntag 

von 14.00 bis 18.00 Uhr 
zur Besichtigung geöffnet 



Kirche beim Hafenfest

Wie in jedem Jahr so auch in 
2008 feiern wir den Ökumeni-
schen Gottesdienst zum Ha-
fenfest am

sowie Pfarrerin Beutler-Lotz (Schaustellerseelsorge), 
Pfarrer Jörg Mohn (Christophorusgemeinde),
Pfarrer Knuth Schmitt (Kath. Gemeinde St. Peter und Paul).

Zeigen wir wieder die christliche Flagge auf unserem beliebten 
Heimatfest, ein spritzig fröhlicher Gottesdienst erwartet Sie!

Kreative Kids und Kreative junge Frauen

Für alle, die Spaß am Basteln und Kreativsein haben, gibt es 
viele Möglichkeiten in unserer Gemeinde.

Für Kinder von 3 bis 8 und 9 Jahren (mit Elternhilfe für die klei-
neren Künstler) besteht das Angebot, alle 14 Tage montags von 
15.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr in den CVJM-Räumen im Dachge-
schoss mit Esther, Emma und Moritz zu basteln.
Unsere nächsten Themen und Termine sind:

26. Mai Filzen (Methode Nass-
filzen), für den 9.Juni müssen 
wir uns noch eine Aktion über-
legen und am 16.Juni gehen wir 
zum Ferienbeginn (letzter Ter-
min vor den Ferien) Eis essen 
und auf den Spielplatz am Fest-
platz (natürlich nur bei schönem 
Wetter).

Wir beginnen nach den Ferien am 11. August. und machen unse-
re Termin- und Themenplanung; es dürfen immer gerne kreative 
Wünsche geäußert werden. Bei schönem Wetter basteln wir und 
versuchen auch auf den Spielplatz oder die Schulwiese zu gehen.

Blick auf die Konfi-Freizeit
Auch unsere diesjährige Konfirmandengruppe hat wieder zwei 
turbulente Tage auf Konfirmandenfreizeit im Jugendhaus „St. 
Gottfried“ in Ilbenstadt verbracht. 
Vorbereitet wurde der Vorstellungsgottesdienst zum Thema 
„Taufe“. Die Konfis lasen sich durch wichtige Bibelstellen, be-
reiteten Texte, Bildbetrachtungen und ein Anspiel zur Bekeh-
rung des Apostels Paulus vor. Daneben wurde sehr viel gespielt, 
gelacht und Tag und Nacht reichlich Unternehmungen gestartet.

Über Volleyball und Fußball, über eine Kinovorstellung bis hin 
zu einem gigantischen Lagerfeuer  reichten die Programmpunk-
te. Herr Rückert bewies sich mal wieder als „Volleyballass“, 
hatte aber in den Konfis harte Gegner, die sich die Butter nicht 
vom Brot nehmen ließen. 

Unsere Jugendleiterin Jessi Kühne wusste die Konfis mit vielen 
Spielen auf Trab zu bringen, und Jugendleiter Jürgen Gruber 
heizt der Gruppe mit seiner Gitarre ein. Viele Konfirmanden 
sagten anschließend: „Super, schade nur, dass die Freizeit schon 
zu Ende ist“.

Warum sind viele Menschen in Hessen evangelisch?
Einer der Gründe ist, dass der Landgraf „Philipp der Großmüti-
ge“ im 16. Jahrhundert als politischer Führer der Reformation 
die evangelische Lehre in Hessen einführen ließ. Er legte somit 
den Grundstein für die erste hessische Landeskirche.

Auch jede Konfirmandin und jeder Konfirmand erlebt heute 
noch das Wirken Philipps, denn der Landgraf führte als erster 
die Konfirmation in seinem Land ein.

U nd hier die ganze Truppe am  Tag der Konfirm ation

5

�� 13. Juli  2007, 10.00 Uhr 
gegenüber der Söhn-
leinanlage draußen 
direkt am Festplatz, im 
großen (offenen) Zelt

�� auch in diesem Jahr 
wieder mit dem Posau-
nenchor aus dem Wes-
terwald














